
Theodor Fontane.

4. Der Friede war geschlossen; „Laßt schlafen mir den Alten!
Doch Krieges Lust und Qual, Er hat in mancher Nacht
Die alten Schlachtgenossen Für uns sich wach gehalten;
Durchlebten's noch einmal. Der hat genug gewacht.“ —

 n e rt 6. Und als die Zeil erfüllet
nd Fritz und Zieten nie, en sir

Es ward jetzt durchgeplaudert vl en mr
Bei Tisch in Sangsouci Lag einst, schlicht eingehüllet,

Hans Zieten, der Husar;
5. Einst mocht' es ihm nicht schmecken, Wie selber er genommen

Und sieh, der Zieten schlief; Die Feinde stets im Husch,
Ein Höfling wollt' ihn wecken, So war der Tod gekommen
Der König aber rief: Wie Zieten aus dem Busch.

947. John Maynard.

John Maynard!
„Wer ist John Maynard?“

„John Maynard war unser Steuermann;
Aushielt er, bis er das Ufer gewann.
Er hat uns gerettet, er trägt die Kron',
Er starb für uns, unsre Liebe sein Lohn!

John Maynard.“

Die „Schwalbe“ fliegt über den Eriesee;
Gischt schäumt um den Bug wie Flocken von Schnee.
Von Detroit fliegt sie nach Buffalo; 0
Die Herzen aber sind frei und froh,
Und die Passagiere mit Kindern und Frau'n
Im Dämmerlicht schon das Ufer schau'n;
Und plaudernd an John Maynard heran
Tritt alles: „Wie weit noch, Steuermann?“
Der schaut nach vorn und schaut in die Rund':
„Noch dreißig Minuten ..Hhalbe Stund'.“

Alle Herzen sind froh, alle Herzen sind frei;
Da klingt's aus dem Schiffsraum her wie Schrei.
„Feuer!“ war es, was da klang; 20
Ein Qualm aus Kajüt' und Luke drang,
Ein Qualm, dann Flammen lichterloh —
Und noch zwanzig Minuten bis Buffalo!

Und die Passagiere, bunkgemengt,
Am Bugspriet stehn sie zusammengedrängt;
Am Bugspriet vorn ist noch Luft und Licht;
Am Steuer aber lagert sich's dicht,
Und ein Jammern wird laut: „Wo sind wir? wo?
Und noch fünfzehn Minuten bis Buffalo!


